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    1. Einleitung


     


    In der folgenden Arbeit für das Seminar „Einführung in die Medizinethnologie“ möchte ich der Fragestellung nachgehen, wie Traumafolgestörungen in Kriegsgebieten behandelt werden können. Dazu werde ich meinen Fokus auf ehemalige Kindersoldaten in Mosambik legen.


     


    Da die Zahl traumatisierter Menschen nach Kriegseinsätzen besonders hoch ist, ist es meiner Meinung nach wichtig, nach möglichen Behandlungswegen zu suchen. Folgestörungen von Gewalttaten sind in der ganzen Welt verbreitet, doch Kindern in Kriegsgebieten zu helfen ist meinem Empfinden nach besonders bedeutsam, da ihnen ihr ganzes Leben gerade erst bevorsteht.


     


    Um eine Einführung in das psychotherapeutische Thema Trauma zu geben, werde ich die Definition, den Verlauf und Komorbiditäten beschreiben. Besonders werde ich die posttraumatische Belastungsstörung erläutern, da diese eine häufige Folge von schweren Traumata ist. Anschließend möchte ich drei westlich geprägte Therapiemodelle beschreiben, die besonders in Europa angewendet werden, um einen ersten Eindruck von den Möglichkeiten der Behandlung zu bekommen.


     


    Die weitere Arbeit befasst sich mit Kindersoldaten aus Mosambik und wie diese durch traditionelle Heiler behandelt werden.


     


    Abschließend werde ich interkulturelle Herausforderungen beschreiben, um die Differenzen zwischen westlichen Therapiemethoden und traditionellem Heilverfahren heraus zu arbeiten und anhand eines mosambikanischen Traumahilfsprojektes beschreiben, wie die Umsetzung interkultureller Therapie aussieht und wie man sie verbessern könnte.


     


    Ein persönliches Fazit wird am Ende meiner Arbeit wieder auf die ausgehende Fragestellung eingehen.

  


  
    2. Trauma


     


    2.1. Definition


     


    Ein Trauma (griech.: „Wunde“) kann durch verschiedene Erlebnisse entstehen, beispielsweise durch das Miterleben von Krieg und Naturkatastrophen, durch schwere Unfälle, Krankheiten und nicht zuletzt durch erhebliche psychische oder physische Gewalterfahrungen (Deutsche Gesellschaft für Psychotraumatologie, o. J.). Im Gegensatz zu weniger gewöhnlicheren Erlebnissen, die mit Angst und Trauer verbunden sind, wie der Verlust eines Familienmitgliedes oder das Ende einer Ehe, reichen im Falle eines Traumas die natürlichen Schutzmechanismen des Menschen nicht aus, um die Erfahrung zu verarbeiten. Wenn das übliche Verarbeitungsvermögen scheitert, wird durch die Angst und Hilflosigkeit eine unbewusste Überlebensstrategie des Körpers angewandt, die körperliche Prozesse auf das Nötigste reduziert, woraus auf Dauer oft langfristige Störungen resultieren (Friedrich & Scherwath 2012: 18).


     


    Das Diagnoseklassifikationssystem ICD-10 (Internationale statistische Klassifikation der Krankheiten und verwandter Gesundheitsprobleme) beschreibt Traumata als „kurz- oder langanhaltende Ereignisse oder Geschehen von außergewöhnlicher Bedrohung mit katastrophalem Ausmaß, die nahezu bei jedem tiefgreifende Verzweiflung auslösen würde (ICD-10; Weltgesundheitsorganisation 1994: 124, zit. n. Maercker 2013: 14).


     


    Das DSM-IV System (Diagnostic and Statistical Manual of Mental Disorders, US-amerikanisches Pendant zum ICD-10) beschreibt ein Trauma als „ein Ereignis oder Ereignisse, die eine Konfrontation mit tatsächlichem oder drohendem Tod oder ernsthafter Verletzung oder Gefahr für eigene oder fremde körperliche Unversehrtheit beinhalten“ (A1-Kriterium nach DSM-IVTR: American Psychiatric Association 2000: 491, zit. n. Maercker 2013: 14). Das DSM unterscheidet zusätzlich verschiedene Formen von Traumata in folgende Unterkategorien: interpersonelles, sprich vom Menschen verursachtes, und akzidentelles also zufälliges Trauma sowie kurzfristiges oder einmaliges (Typ 1) und mehrfach oder langfristiges (Typ 2) Trauma (Maercker 2013: 16). Typ 1 ist oftmals durch Überraschung und akute Lebensgefahr gekennzeichnet, Typ 2 hingegen beinhaltet oft eine ganze Serie verschiedener Ereignisse (Maercker 2013: 15).


     


    Immer aber wird ein Trauma durch extreme Gefahrensituationen gebildet, die durch direkte Erfahrung, persönliche Zeugenschaft oder durch Erlebnisse innerhalb der Familie oder des Freundeskreises entstehen können und weisen immer ähnliche psychische Symptome auf.


     


    Beide Diagnoseklassifikationssysteme beschreiben die Symptome der Traumafolge als eigenständige Störungsbilder: die posttraumatischen Belastungsstörungen (PTBS).
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